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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Peſth, 20. Juni, Nachts. 


— für den Raum 
t 1½ Sgr. 


Faſſung des Unterhauſes einſtimmig angenommen worden. 


ſchloſſen. 


| Mailand, 19. Juni. Die ver 
General Dabormida wurde vom Schla 


die Vereinigung der Staatsſchulden beginnen; hierauf wird der 
ſchlag bezüglich der Nationalbewaffnung folgen. 

Turin, 17. Juni. 
ſtändiſchen und 
Sicilien fanden Verhaftungen von Nationalgarden ſtatt. 


Madrid, 18. Juni. Laut dem Organe der Regierung, der „Correſpon⸗ 
denzia“, hat Spanien von Mexiko verlangt, es ſolle 
geben, daß es die Verträge e üllen wolle, 
thuungs⸗Vorſchlägen die Rede ſei. 


Preußen. 

Berlin, 20. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Regierungs⸗Sekretair, Kanzlei Rath 
Altenburg zu Cöslin, und dem Privat⸗Baumeiſter Chriſtian 
Heyden zu Barmen, den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen; den Seconde⸗Lieutenant im 3. poſenſchen Infanterie-Regiment 
Nr. 58 Carl Hugo Adalbert Petrick unter dem Namen: 
„Petrick von Linnenfeld“ in den Adelſtand zu erheben; den 
Notaren Maus in Euskirchen und Graeff in Neuß, ſo wie den 
Advokat⸗Anwalten bei dem Appellationsgerichtshofe zu Köln, 
Wallraf und Seligmann, den Charakter als Juſtizrath; und 
dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Wilezewski zu Inowraelaw den Charakter 
als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. / 

Der koͤnigl. Kreis⸗Baumeiſter Alſen zu Loetzen iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Bartenſtein verſetzt worden. Der bisherige Kreisrichter 
Eiſermann zu Hoyerswerda it. zum Rechtsanwalt bei dem Appella⸗ 


bevor von Annahme von Genug⸗ 


tionsgericht in Frankfurt a. O. und zugleich zum Notar im Departe⸗ 


ment deſſelben mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Frankfurt ernannt 

worden. Der Notar Döhmer in St. Goar iſt in den Friedensge⸗ 

richtsbezirk Lobberich, im Landgerichtsbezirke Cleve, mit Anweiſung ſeines 

Wohnſitzes in Lobberich, verſetzt worden. Der Rechtsanwalt und 

Notar Scheele zu Lippſtadt iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 

gt zu Arnsberg unter widerruflicher Einräumung der Praxis bei 

em Appellationsgericht daſelbſt mit Anweifung feines Wohnſitzes in 

Arnsberg verſetzt und der Kreisgericht⸗Rath Lorsbach in Erwitte 

zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Lippſtadt und zugleich zum 

Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Arnsberg mit An⸗ 

weiſung ſeines Wohnſitzes in Lippſtadt und mit der Verpſtichtung er: 

nannt worden, ftatt feines: bisherigen Titels „Kreisgerichts⸗Rath“ fortan 
den Titel „Juſtiz⸗Rath“ zu führen. Der bisherige Kreisgerichts⸗Rath 

Hillemkamp in Arnsberg iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisge⸗ 

richt in Arnsberg und zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 

tionsgerichts daſelbſt, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Meſchede 
und mit der Verpflichtung ernannt worden, ftatt feines. bisherigen 

1 „Kreisgerichts⸗Rath“ fortan den Titel „Juſtizq⸗Rath“ zu führen. 

Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten 

Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der an v8 Wen aachen Olden⸗ 

burg k. H. ihnen verliehenen Decorationen des Haus⸗ und Verdienſt⸗Ordens 

des Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu ertheilen, und zwar: Des Chren: 

Ritterkteuzes erſter Klaſſe: dem Geheimen Commiſſions⸗Rath Drey ſe, Un⸗ 

‚ternehmer der Gewehr⸗Fabrik zu Sömmerda, und dem Hauptmann von der 

Armee, Krampff, Präfes der Gewehr⸗Reviſions⸗Commiſſion daſelbſt; des 

Ehren⸗Ritter⸗Kreu es zweiter Klaſſe: dem Premier⸗Lieutenant Boehm, z la 
suite des 1. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 25 und Mitglied dieſer 
Commiſſion, ſowie des mit dem genannten Orden verbundenen allgemeinen 
Ehrenzeichens zweiter Klaſſe: den Ober⸗Buüchſenmachern bei derſelben Com⸗ 
miſſion, Weithmann und Klett. (St.⸗A.) 

— Der „St. ⸗A.“ bringt einen allerhöchſten Erlaß vom 5. Juni 

1861 — betreff. die Einrichtung von Kreis-Synoden in der 

Provinz Preußen ic. ze. Danach find in ſämmtlichen Diözefen der 

Provinz Preußen regelmäßige Kreis⸗Synoden einzurichten, von welchen 

folgende Befugniſſe ausgeübt werden: 

I) die Mitauffät über die Gemeinden, Geiſtlichen und andere in kirchlichen 
Berufsämtern ſtehende Perſonen des Kreiſes. Zu dieſem Behuf erhält 
fie bei ihrem jedesmaligen Zuſammentritt durch den Superintendenten 
oder u die von ihm dazu beſtellten Referenten über die kirchlichen 
und ſittlichen Zuſtände und Bedürfniſſe der Gemeinden Bericht. Es 
ſteht ihr zu, in eine nähere Besprechung darüber einzutreten, und daran 
die geeigneten Anträge an das Konfiftorium zu knüpfen. Sie iſt aber 
auch außerdem, kraft ihres Aufſſichtsrechts, berufen, von ſitllichen Ver: 
ſtößen unter den Geistlichen und Kirchendeamten Kenntniß zu nehmen, 
und ſo weit ihr nicht (unter Nr. 5) eigentliche Disziplinar⸗Befugniſſe 
übertragen find, bei dem Konſiſtorium Abhilfe bn ſuchen, wenn die von 
ihr angewandten Mittel der brüderlichen Ermahnung und Warnung ih⸗ 
2 ben Zweck verfehlt haben; ? 
) Begutachtung der von dem Konfiftorium ihr zugehenden Vorlagen. — 

MSbejondere ſollen die Kreisſynoden gehört werden: bei ian ee 

viion der kirchlichen Gemeindeordnung und der gegenwärtigen Kreisſy⸗ 
nodal⸗Ordnung, ſo wie bei der Einrichtung höherer ſynodaler Verbände 
und der damit in Zuſammenhang ſtehenden weiteren Ausbildung der 
kirchlichen Verfaſſung; NG, 

die Berathung von Anträgen an das Konſiſtorium und die N 

Inode, welche von Mitgliedern der Synode oder von den dem Kirchen⸗ 

kreiſe angehörigen Gemeinde⸗Kirchenräthen, den Vorſtänden kirchlicher 
Anſtalten oder auch von einzelnen Gemeindegliedern ausgehen; 

% die Eniſcheſdung in der Rekurs ⸗Inſtanz über: die ſtreitige kirchliche 
Stimmberechtigung von Angehörigen der zu dem Kirchenkreise ehörigen 
Gemeinden (nach Maßgabe des § 5 der Grundzüge einer ſiachlchen 
Gemeinde⸗Ordnung vom 29. Juni 1850), ſo wie die Entſcheidung über 
die beſtrittene kirchliche Qualifikation ($ 2 des Erlaſſes vom 27. Febr. 
1860) der von dem Gemeinde ⸗Kirchenrathe In die 7 der angeführten 

Grundzüge) zu Aelteſten Vorgeſchlagenen. In dieſen Fällen findet ge: 
en die von der Kreisſynode getroffene Entſcheidung eine weitere Beru⸗ 

5 — an das Konſiſtorium nur wegen Verletzung weſentlicher Erforder⸗ 
niſſe des Verfahrens ſtatt; j 8 

) die Disziplin über die Gemeinde- Aelteſten des Kirchenkreiſes, nach Maß⸗ 
gabe der darüber zu erlaſſenden beſonderen Beſtimmungen. Ferner fol 
die Kreisſpnode berechtigt ſein, in denjenigen Fällen, wo von den Ge: 
meinde-Kirchenräthen Akte der Disziplin ausgeübt worden find, auf die 
Berufung der Betheilſgten in der ur- Juſtanz zu entſcheiden. Auch 


3) 


Breslauer 


| 
er Atonnenienräpreiß in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 


Die Adreßdebatte im Ober⸗ 
| hauſe ijt ſoeben geſchloſſen und der Adreß⸗Entwurf in der 


Im Unterhauſe wurde über das Operat der Juſtiz⸗Curial⸗ 
Conferenz debattirt. Morgen wird die Abſtimmung ſtattfinden. 
Der Antrag Nyary's, die Ernennung einer Commiſſion we: 
gen Dringlichkeit des Gegenſtandes, welche das auf die Steuer⸗ 
frage bezügliche Dokument vorlegen ſoll, wurde angenommen. 

Turin, 20. Juni. Die Kammer hat geſtern die Verei⸗ 
nigung der verſchiedenen italieniſchen Staatsſchulden be⸗ 


„Perſeveranza“ berichtet aus Turin: 
N ge getroffen; man zweifelt an feinem 
Aufkommen. Die Kammer wird Mittwoch (19.) die Verhandlun en über 
eſetzvor⸗ 


In den Abruzzen ſammeln ſich neuerdings die Auf⸗ 
aer ſich gegen Terramo; in Porto und St. Stefano in 


erſt die feierliche Zuſage 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


einer Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitmg, welche Sonntag und Montag 
t. 


\ 
tr 
einmal, an den übrigen Taßen zweimal erſchein ö 


Freitag, den 21. Juni 1861. 


— 


kim vortrefflich geweſen, wie der Geſchichtſchreiber Hallam 
achdem Jules Fapre den Eifer, mit dem die Kammer⸗Ver andlungen 


Verlag von Eduard Trewendt. 


hat ſie außerdem in anderen dazu 
auf Erfordern des Konſi 
die Auffiht über die in 


n geeigneten kirchlichen Disziplinarfällen 
ſtoriums ein Gutachten abzugeben; 9 

5 ö den Gemeinden beſtehenden Anſtalten für chriſt⸗ 
liche Liebeswerke, fo wie die Verwaltung und Leitung der ſämmtlichen 
Gemeinden des Kirchenkreiſes gemeinſamen Inſtitute für Miſſion, Kran: 
kenpflege u. ſ. w., jedach unbeſchadet etwa ſchon beſtehender ſtatutari⸗ 
ſcher Einrichtungen; 3 

die Errichtung von ſtatutariſchen Beſtimmungen in dem im Vorftehen- 
den den Kreis⸗Synoden angewieſenen Geſchäftsgebiete unter Beſtäti⸗ 
gung dee Konſiſtoriums und Genehmigung des ev. Ober⸗gtirchenraths; 
die Wahl der zu den Provinzial⸗Synoden abzuordnenden Geiſtlichen und 
Gemeinde⸗Aelteſten. Alle Beſchlüſſe der Kreis⸗Synode werden nach der 
Stimmenmehrheit der Anweſenden gefaßt. In außerordentlichen Fällen 
kann auf Anordnung des Conſiſtoriums eine ſchriftliche Abſtimmung der 


Synodalen ſtattfinden. 

** Berlin, 20. Juni. [Verwaltung der Staatsſchul⸗ 
den. — Schulweſen. — Die oſtaſiatiſche Expedition. — W 
Schutzmanns⸗Unterſuchung.] Es iſt, nach der „Kreuzztg.“, jetzt 
wohl entſchieden, daß die erledigte Stelle des Directors der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden nicht durch den eben zum Wirkl. Geh. 
Ober⸗Finanzrath ernannten Bitter wieder beſetzt wird, indem die 
Thätigkeit deſſelben in feiner Eigenſchaft als General⸗Commiſſarius für 
die Regulirung der Grundſteuer für Jahre hinaus auschließlich in An: 
ſpruch genommen wird. Zur Zeit wird unter den Candidaten für die 
oben erwähnte Stelle in erſter Reihe der Geh. Finanzrath Günther 
genannt. — Zur Mitbearbeitung des Elementarſchulweſens, das der 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Stiehl als Decernat im Unterrichtsmini⸗ 
ſterium hat, iſt, der „K. Z.“ zufolge, jetzt der Reg. Aſſeſſor Grifard 
bei der Regierung in Gumbinnen als Hilfsarbeiter berufen worden. — 
Die oſtaſiatiſche Expedition befindet ſich zur Zeit in China. 
Ueber die Unterhandlungen mit der Regierung China's in Betreff 
eines Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrages ſcheinen Nachrichten bis 
hierher noch nicht gelangt zu ſein; es darf deshalb wohl angenom⸗ 
men werden, daß die Anweſenheit der Expedition in den dortigen 
Gegenden noch eine mehrmonatliche ſein wird. Bekanntlich wird ſich 
die Expedition von China zu gleichem Zwecke nach Siam begeben. — 
Die Unterſuchungs⸗Sache gegen den Rechnungsführer der berittenen 
Schutzmannſchaft Pritſchow ſtützt ſich hauptſächlich darauf, daß der⸗ 
ſelbe Tiſchlerarbeiten durch Schutzmänner, welche früher das Tiſchler⸗ 
handwerk betrieben, hat anfertigen laſſen, ohne daß dieſelben dafür 
Zahlung erhielten, darüber jedoch die Rechnungen eines ihm nahe ver⸗ 
wandten hieſigen Tiſchlermeiſters einreichte und von der Polizei⸗Haupt⸗ 
Kaſſe Zahlung in Empfang nahm. So weit ſich bis jetzt herausge⸗ 
ftellt, ſoll die durch dieſe Fälſchung veruntreute Summe eine ſehr ge: 8 
ringe ſein. Ob jener Verwandter des Pritſchow in der Sache ſelbſt 
betheiligt, oder ob jene Rechnungen von dem Letztern ſelbſt geſchrieben 
ſind, darüber verlautet noch nichts Beſtimmtes. 

Berlin, 20. Juni. Wie auf telegraphiſchem Wege geſtern aus 
Hannover gemeldet worden iſt, ſind alle Schwierigkeiten, die der Er⸗ 
ledigung der ſtader Zollangelegenheit entgegenſtanden, glücklich 
beſeitigt, der Vertrag iſt abgeſchloſſen und wird wahrſcheinlich ſchon ] 
morgen von den Bevollmächtigten der in der Conferenz vereinigten 
Regierungen vollzogen werden. 

Aus Hamburg wird berichtet, der Senat habe dem von der 
Bürgerſchaft entworfenen Geſetz über die Einführung der Civilehe 
ſeine Inſtimmung ertheilt und bereite die Aufſtellung der Civilſtands⸗ 
Regiſter vor. 0 

Berlin, 20. Juni. [Vom Hofe] J. k. H. der Prinz Albrecht 
und der Prinz Au guſt von Würtemberg fuhren heute Morgens 
nach Potsdam. Um 10 Uhr Vormittags begab ſich dorthin auch J. k. H. 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, welche, von den Maſern vollig 
wieder hergeſtellt, nunmehr ihren Wohnſitz im Marmorpalais zu Pots⸗ 
dam genommen hat. — Der portugieſiſche Geſandte Don Joſé de 
Vasconcellos e Souza hat heute ſeine Reiſe nach Liſſabon augetreten, 
nachdem er ſich geſtern bei den hohen Herrſchaften in Potsdam verab⸗ 
ſchiedet hatte. Derſelbe wird erſt im Herbſt auf feinen hieſigen Poften 
zurückkehren. — Der Fürſt Petrulla iſt von Wien hier eingetroffen. 

Potsdam, 19. Juni. [Vom kronprinzlichen Hofe.] Heute 
war hier beim Kronprinzen im neuen Palais großes Diner. Der Kö: 
nig und die übrigen hier reſidirenden Herrſchaften erſchienen an der 
Tafel; außerdem waren mehrere Generale, der engliſche Geſandte Lord 
Loftus, der Graf und die Gräfin Perponcher und andere courfähige 
Perſonen geladen. Lady Loftus iſt mit ihren Kindern nach Baden⸗ 
Baden abgereiſt, wo Lord Loftus bekanntlich eine Villa beſitzt. Un⸗ 
ſere Kronprinzeſſin iſt bereits reiſefertig und geht ſpäteſtens am Mon⸗ 
tag mit ihren Kindern und dem Gefolge nach London ab. Der Kron⸗ 
prinz will ſeiner Gemahlin folgen, ſobald einige Fragen, die noch in 
suspenso ſind, ihre Erledigung gefunden haben. Der Kronprinz mag 
nämlich Berlin und Potsdam nicht eher verlaſſen, als bis in Bezug 
auf das Miniſterium Alles geordnet iſt. 

Elberfeld, 18. Juni. [Zur Waiſenhaus⸗ Angelegenheit.] 
Die Presbyterien der beiden hieſigen evangeliſchen Gemeinden haben 
dem Vernehmen nach feiner Zeit bei dem Ober⸗Präſidium das Anſu⸗ 
chen geſtellt, der Unterſuchungs⸗Commiſſion in der bekannten hieſigen 
Waiſenhaus⸗Angelegenheit geiſtliche Mitglieder zuzuordnen, da nur ſolche 
im Stande ſeien, über religiöfe Dinge ein richtiges Urtheil abzugeben. 
Auf den ablehnenden Beſcheid des Ober-Präſidiums ſollen fie ſich be: 
ſchwerend an den Ober⸗Kirchenrath gewandt, und von dieſem geſtern 
die Nachricht erhalten haben, daß in den Vorgängen, als einer rein 
ſtädtiſchen Angelegenheit, keine Veranlaſſung liege, auf ihr Geſuch ein⸗ 
zugehen. Die (Disciplinar⸗) Anklage gegen den Waiſenhausvorſteher 
Klug wird Donnerſtag, den 27. d., bei der Regierung in Düſſeldorf 
zur Verhandlung kommen,. (Elbf. Z.) 


Frankreich. N 

Paris, 18. ae Im geſetzgebenden Körper waren heute die 
Deputirten in großer Anzahl anweſend, die Tribünen vollſtändig beſezt. Hr. 
v. Morny präſidirte der Verſammlung. Es ward zuerſt das Decret ver⸗ 
leſen, das die Kammer bis zum 27, vertagt, worauf zur Discuſſion des 
Entwurfes, betreffs der Modification des Arehocieges, geſchritten wird. Die 
Herren Baroche, Billault, de Parien, La Gueronniere und Langlais vertra⸗ 
ten die Regierung. Der Jules Fapre ſprach zuerſt. Cr ſagt, er hätte 
nicht das Wort ergriffen, wenn er das Geſetzproject in ſeinem engen Sinne 
ins Auge gefaßt hätte, Seine Pflicht aber ſei, zu unterſuchen, ob das Preß⸗ 
Regime heilvoll, der Würde und dem wohlverſtandenen Intereſſe der Nation 
emäß ſei. Der Redner jagt, daß die Oeffentlichkeit der Kammer⸗Discuſſion 
ur die öffentliche Meinung eine wahre Belehrung und Ermuthigung gewe⸗ 
ſen iſt. Sie habe die Lebenskraft der Discuflion bewieſen und ſei in dem 
ſocialen Körper der Anfang eines offentlichen Lebens eworden. Herr 
— Favre erinnert hierauf, daß in England die Verfaſſung die Nicht, 
effentlichkeit der Debatten gewollt habe, daß jedoch die Sitten, ſtärker als 
die Geſetze, die geheimen Verhandlungen bejeitigt hätten. Die Refultate 
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Hr. Billault war 
t wurde mit 233 Stimmen an⸗ 


roß brit annien. 

London, 18. Juni. [Zur italienifhen Frage.] Der „Mor 
ning Advertiſer“ behauptet, daß Graf Cavour vor ſeinem Tode einen 
die Inſel Sardinien an Frankreich abtretenden Vertrag unterzeich⸗ 
net habe, und daß die engliſche Regierung ſehr wohl darum gewußt, 
daß Ricafoli und Victor Emanuel nun den Schritt Cavours gut ge⸗ 
heißen hätten, und daß in Folge davon die förmliche Anerkennung des 
Königreich Italien erfolgt ſei, die binnen ein paar Tagen erfolgen 
ſolle. „Wenn Louis Napoleon“, bemerkt der „Adoertiſer“ darauf, 
„einmal die Inſel in Beſitz genommen und militärisch befeſtigt hat, 
werden unſere Beſitzungen im Mittelmeer werthlos, weil unſicher. Das 
Mittelmeer iſt dann in Wirklichkeit ein franzöſiſcher Binnenſee. Werden 
wir uns wieder mit Vorſtellungen und Proteſten begnügen, wie bei der 
Abtretung Savoyens und Nüza's? Sicherlich nicht. Es darf nicht 
fein. Oeſterreich und andere europäiſche Mächte werden ſich uns im 
Widerſtande gegen dieſen neuen Annexionsplan ohne Zweifel anſchlie⸗ 
ßen, aber gleichviel, ob ſie dies thun oder nicht, wir müſſen dem neuen 
napoleoniſchen Uebergriff mit allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln 
entgegentreten.“ 

In einer Beſprechung der letzten Note Cavour's an den preußi⸗ 
ſchen Geſandten erkennt der „Globe“ an, daß das berliner Cabinet 
in der italieniſchen Frage eine „ruhige und würdevolle “ Politik beob⸗ 
achtet habe. Selbſt Oeſterteich, bemerkt das englische Blatt, ſchreibt 
ſein Viſum auf Päſſe, die im Namen des Königreichs Italien ausge⸗ 
fertigt ſeien, nicht als Anerkennung Italiens, fondern um öſterreichiſchen | 
Reiſenden Ungelegenheiten zu erſparen; Baiern, Württemberg und 
Mecklenburg aber ſeien öſterreichiſcher als Oeſterreich. a 

Mu ß lan d. 

X. Warſchau, 19. Juni. Als Nachtrag zu der Ihnen geſtern 
mitgetheilten Organiſation des Staatsrathes ſei heute folgende Beſtim⸗ 
mung in ihrem Wortlaute hinzugefügt: 

„Art. 24. Keinerlei Bittſchrift, welche eine Veränderung des poli⸗ 
tiſchen Zuſtandes oder der Regierungsprincipien berührt, darf der Prü⸗ 
fung des Staatsrathes unterbreitet werden. 

Art. 31. Indem der Staatsrath die Rechenſchaftsberichte der Ver: 
tretet der verſchiedenen Adminiſtrationszweige und der Oberrechnungs⸗ 
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kammer u. ſ. w. prüft, macht er die Bemerkungen, welche die Erörte⸗ 


rung dieſer Berichte ihm aufdrängt und darf auch das Bedürſniß neuer ſtraße Nr. 17, zwei 


Einrichtungen oder einer Veränderung der beſtehenden begründen, jedoch 
immer in den in Art. 24 bezeichneten Grenzen.“ 2 

Die heutigen Blätter bringen das Wahlgeſetz für die Stadt-, Kreis⸗ 
und Gubernialräthe. 

Wahlfähig (activ) ſind vom beendigten 25. Lebensjahre an zu 
den Kreisräthen: Grundſtückbeſitzer, welche von ihrem unbeweglichen 
Eigenthum 6 Rubel Steuer zahlen, zu den Stadträthen diejenigen, welche 
4 Rubel jährlich und darüber beitragen, außerdem zu beiden Raths⸗ 
körpern alle, welche 180 Rubel jährliches Einkommen haben, reſp. 60 
Rubel jährlich Miethe zahlen. 

Wählbar ſind: zu den Kreisräthen und zum Stadtrath 
der Stadt Warſchau: Beſitzer von Grundſtücken, welche 15 Rubel 
und darüber jährliche Abgabe zahlen, Directoren und Lehrer der höhern 
Lehranſtalten, ebenſo Perſonen, die durch Talent und Wiſſen ſich be⸗ 
rühmt gemacht haben, oder zur Bereicherung der nationalen Induſtrie, 
des Handels oder der freien Künſte beigetragen haben, ferner Gil⸗ 
denkaufleute und Fabrikanten und Handwerker, die mindeſtens 10 Ge⸗ 
ſellen halten. 

Zu den Stadträthen, außer dem warſchauer, find. wahlfähig: 
Grundſtückbeſitzer, die 10 Rubel jährliche Steuer zahlen, Directoren und 
Profeſſoren höherer Lehranſtalten, ausgezeichnete Perſonen (wie oben), 
Kaufleute, die zur kaufmänniſchen Verſammlung gehoͤren, Fabrikanten 
und Handwerker, welche 3 Geſellen halten. 

Die Gubernialräthe werden aus dem Schooße der Kreisräthe 
von deren Mitgliedern gewählt. B 

Artikel 33 aber ſetzt das Ganze in die Schwebe, er lautet: 

Die Vorſchriften dieſes Ukaſes ſind nur proviſoriſch bindend. Nach 
Anhörung der Meinung des Staatsrathes wird ein ſtändiges Wahl⸗ 
geſetz erlaſſen werden. 

Ueber die Attribution dieſer Wahlkörper werde ich Ihnen 
morgen berichten. 

Von den modliner Gefangenen find geſtern wiederum einige 
entlaſſen worden, darunter Nikolaus Epſtein, Niewiarowski und Arn- 
ſtein. Die heutigen Zeitungen enthalten ein Communiqus aus einem 
Artikel des „Conſtitutionnel“, worin die Ultramontanen abgeſtraft wer: 
den, weil ſie Frankreich zur Theilnahme für Polen drängen wollen 
und ſchließlich auf die Reformen, welche der Zar ertheilt, und welche 
zur Befriedigung Polens beitragen würden, hingewieſen wird. 

Wir unſererſeits, und ſoweit wir bisher die verſchiedenſten Urtheile 
über die bisher bekannt gewordenen Reformen gehört haben, glauben 
nicht, daß irgend ein Stand der Bevölkerung Polens etwa den Staats: 
rath mit Befriedigung begrüßen wird. Das Einzige, was in dieſen 
Coneeſſtonen als eine Errungenſchaft betrachtet werden kann, iſt die 
Gleichſtellung aller Bekenntniſſe in Beziehung auf die repräſentati⸗ 


ven Körper. 
Amerika. 

Newyork, 5. Juni. [Der Bürgerkrieg.] Die ſtrategiſche Bewe⸗ 
ung, welche die Umzingelung des rechten ginge der Sonderbündler in 
arpers Ferry und die Durchbrechung der Verbindung zwiſchen ihm und 
dem Centrum zum Zweck hat, iſt, nach der „N.⸗Y, H.⸗Ztg.“ To weit vorge⸗ 
chritten, daß man binnen kurzem ein Treffen zwiſchen Manaſſas Gap und 
airfar Court Houſe erwarten kann. Das Armeekorps in Chamberburg 
eträgt jetzt an 10,000 Mann. Es wird noch weiter verſtärkt und dann 

nach Frederick (Maryland) vorgeſchoben. Ebenſo wird das aus Ohio in 
Virginien eingedrungene Corps auf 12,000 Mann gebracht werden. Ein 
Theil deſſelben hat in der Nacht vom 2ten zum 3. Juni bei Philippi ein 
2000 (2002) Mann ſtarkes Rebellencorps überfallen und en geſprengt, 
15 wurden dabei getödtet. Von Waſhington aus würde jch: 
von Manaſſas Gap angerückt ſein, wenn man nicht erſt einem Verſuche 
des Feindes, ſich eine Baſis zu einer Flankenoperation von Dunnfair ge⸗ 
gen Alexandria zu ſchaffen, hätte begegnen müſſen. Eine Befeſtigung 
der Mündung des fünfundfünfzig Meilen unterhalb Waſhingtons in den 
Potomac fließenden Acquia Creeks ſollte die Baſis bilden. Am 31. Mai 
und am 1. Juni wurden die Batterien von mehreren armirten Dam⸗ 
pfern kräftig beſchoſſen und eine derſelben (9 Geſchütze) durch ein fünfſtün⸗ 
diges Bombardement zum Schweigen gebracht. Daß dabei eine Anzahl 
ae getödtet worden iſt, glaubt man mit Beſtimmtheit zu wiſſen. Auch 
t das Bahnhofsgebäude zu Acquia zerſtört worden. Doch wird es dabei 
nicht ſein Bewenden haben dürfen. Die Poſition iſt zu wichtig, als daß 
die Bundesregierung nicht einen Verſuch machen follte, ſich ihrer durch einen 
Angriff zu Lande zu ua e In der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni 
lieferte eine 57 Mann ſtarke Kavallerie⸗Abtheilung von 400 oder 500 in dem 
Dorfe Fairfax Court Houſe ſtehenden Sonderbündlern ein kleines Schar⸗ 
mützel, das zwar leine beſondere Wichtigkeit hatte, aber wenigſtens einen 
Beweis für die verwegene Tollkühnheit der Bundestruppen lieferte. Ein 
Dragoner wurde dabei getödtet, 4 oder 5 verwundet, 2 vom Feinde gefangen. 
Von den Rebellen wurde ein Hauptmann getödtet, 5—6 verwundet und 5 
zu Gefangenen gemacht, indem die Dragoner ſie an den Hagren oder Armen 
auf die Pferde riſſen und über den Sattelknopf legten. In der folgenden 
Nacht erfuhr man, daß die zwei gefangenen Dragoner am Sonntag Früh ge: 
hängt werden ſollten. Augenblicklich ſaß die Schwadron auf, jagte nach dem 
Dorfe, befreite die Gefangenen und brachte fie. im Triumph zurück. Während vor 
einigen Tagen noch die Zahl der in Manaſſas Gap ſtehenden Rebellen 4000 betrug, 
zu deren Dislocirung ein geringer Theil der zu Waſhington ſtehenden Truppen hin⸗ 
ereicht haben würde, if fie jetzt durch Zuzüge aus Charlottesville und Lynch⸗ 
Lug auf 10,000 geſtiegen. — Bei Harpers Ferry iſt nichts Beſonderes 
vorgegangen, außer daß von den dort ſtehenden Rebellen jeden Tag ein paar 
Dutzend deſertiren. Am 1. Juni machte eine Abtheilung derſelben einen Ver⸗ 
ſuch, ſich des Fahrbootes bei Williamsport (Maryland) zu bemächtigen, ward 
aber durch ein wohlgezieltes Musketenfeuer der bundestreuen Marplander 
verſcheucht. Am Mittwoch, den 29., iſt, wie man erſt jetzt erfährt, der 
Präſident der Seceſſioniſten, Davis, in Richmond angelangt, um die Leis 
tung der Armee zu übernehmen. Das beweiſt, daß auch er das Ergebniß 
des Feldzuges in Virginien als entſcheidend für das Schickſal des ganzen 
Sonderbundes anſieht. Den Befehl über die in Tenneſſee concentrirten 
Streitkräfte hatte General Beauregard erhalten, woraus man ſchließt, 
daß, falls die Rebellion in Virginien erdrückt werden ſollte, Davis den Kriegs: 
ſchauplatz nach dem Weſten, womöglich in die getreidereichen nordweſtlichen 
Staaten zu verlegen gedenkt. Ob ihm das möglich werden wird, hängt von 
der Haltung Kentucys ab. Dort hat ſich in neueſter Zeit die lovale Partei 
ſehr geſtärkt (ausgenommen in den ſechs weſtlichen Counties des Staates, die 
durch und durch ſeceſſioniſtiſch find) und zeigt ſich entſchloſſen, den Rebellen 
aus Teneſſee, falls fie einen Einfall machen ſollten, mit den Waſſen in 
der Hand entgegenzutreten. Der ganze im Umkreiſe von hundert Meilen 
um Louisville gelegene Theil von 
litär⸗Departement gemacht und der Befehl darüber dem Oberſt Anderſon 
(vom Fort Sumter) übergeben worden. Man hofft von dieſem, daß er die 
Loyalität Kentucky's zu einer activen machen wird. — Außerdem fen, ſich 
im Weſten Anzeichen kund, daß auch dort der Bund bald zur Offenſive 
schreiten wird. Die Regierung läßt fünf ſchwimmende Batterien auf dem 
Miſſiſſippi bauen und miethet einige 20 Dampfboote zum Transport von 
Truppen. Der kürzlich zum Generalmajor ernannte John C. Fremont, deſ⸗ 
ſen Rückkunft aus Europa jet bringt 20,000, Enfieldbuchſen mit) ſtündlich 
erwartet wird, ſoll den Befehl über die weſtliche Kolonne erhalten, die Diem: 
pbis erobern ſoll. Weiter ſüdlich als Virginien im Oſten und Tenneſſee im 
Weſten werden ſich im Sommer die Kriegs⸗Operationen ſchwerlich erſtrecken. 
— In Miſſouri iſt der General Harney, der ſich durch ſeine Transactionen 
mit den Rebellen den begründetſten Verdacht der Verrätherei zugezogen hatte, 
ſeines Commando's enthoben und durch den a Volontär⸗General 
Lyon erſetzt worden. — Auf dem äußerſten linken 3 ügel der Bundes⸗Armee, 
bei Fort Monroe, iſt nichts 2 vorgefallen. Der Bundes⸗General 
Butler hat dort die in nächſter Nähe der feindlichen Positionen gelegenen 
Klippen Rips Raps occupirt, um dort Befeſtigungen aufzuwerfen. Das 
deutet auf einen Angriff auf Norfolk zu Lande hin. Die Zahl der nach 
ort Monroe geflüchteten Sclaven iſt ſchon nahe an 400. — Die „NY. 
taatsztg.“ ſchreibt aus Waſbington vom 3. Junt: Bis Ende dieſer Woche 
denkt die Regierung 25,000 Mann hier = haben, 25,000 Mann in Birginien 
bei Alexandria, 20,000 in Grafton, 20,000 bei Harpers De 15,000 in 
ort Monroe und 10,000 um Baltimore, Annapolis und das Relay Houſe. 
ieſe Anzahl begreift nicht die im Weiten und anderswo lagernden Truppen. 


chon ein Corps 


Kentucky iſt zu einem en Mi⸗ W 


uni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Alte⸗Sand⸗ 
( 7 chabraken von braunem Tuch mit zwei Zoll breiten 
Goldborten eingefaßt; auf der hundsfelder Chauſſee, einem Fra tfuhrmann 
von jeinem Wagen, 43 Stück leere Getreideſäcke, gez. W. S.; Schuhbrücke 37, 
ein ſchwarzer Tuchrock, der untere Theil der Aermel mit rother Seide, i 
Uebrigen aber mit karrirtem Camelot gefuttert; Scheitnigerſtraße Nr. 16e, eine 
weiße Piqueweſte und ein weiß und blau geſtreiftes Batiſtkleid. 

Verloren wurden: Eine goldene Kapfel, in welcher ſich ein männliches 
Portrait befindet; eine rothlederne Brieftaſche mit neuſilbernem Schloß, in 
welcher ſich drei Wechſel über reſp. 49 Thlr. 25 Sgr., 25 Thlr. und 18 Thlr. 
befinden; eine Kriegsdenkmünze pro 1813/14, 

Angekommen: General⸗Adjutant Sr. Maf. des Königs und General 
der Kavallerie Excellenz Graf v. Noſtitz aus Berlin; Major v. Pirlain aus 
Odeſſa. dsp i (Pol.⸗Bl.) 


$ Breslau, 15. Juni. [Schwurgericht] Wegen Diebſtahls wur⸗ 
den verurtheilt: 1) Der Tagearbeiter Franz Monert aus Liſſa; 2) der 


Breslau, 21. 


Grubenarbeiter Ernſt Wicke aus Schön⸗Ellguth zu je 3 Monaten Gefäng⸗ 8 


niß und den Nebenſtrafen; 3) die unverehel. Joh. Chriſtiane Zehler aus 
uliusburg zu 2 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht; 4) der Tageaxbeiter 

\ 11 —.— Philipp aus Barottwitz zu 5 Jahren Zuchthaus und Polizei⸗ 
ufſicht. 


Ferner wurde in der heutigen Schlußſitzung der Schmiedegeſell Ernſt 
Philipp von hier wegen eines ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zu 2 Jah⸗ 
ren Gefängniß und Polizeiaufſicht verurtheilt. 

Hierauf erſchienen 4 Perſonen aus Steinau vor den Schranken. Ge⸗ 
genſtand der Anklage war ein in der Nacht vom 18. zum 19. Dezbr. v. J. 
bei den Erbſcholtiſeibeſitzer Beyerſchen Eheleuten mittelſt Einbruchs in das 
verſchloſſene Wohnhaus verübter Diebſtahl. Beſtraft wurden: a) die un⸗ 
verehel. Anna Rofina Giller mit 3 Jahren Dae und Polizeiaufſicht; 
b) der Tagearbeiter Gottl. Großmann mit 4 Jahren Zuchthaus und Po⸗ 
lizeiaufſicht. Dagegen erklärten die Geſchwornen die mitangeklagten Tage⸗ 
arbeiter Ernſt Simon und Friedr. Wilh. Dorenz für nichtſchuldig, und 
erfolgte demgemäß ihre Freiſprechung. Die Verhandlung, gegen die wegen 
Hehlerei angeſchuldigte verehel. Joh. Eliſ. Schmidt geb. Giller mußte ihres 
Ausbleibens wegen vertagt werden. 

Schließlich ſtand auf der Anklagebank der 17 Jahre alte Dienſtjunge 
Ernſt Peter Luſtig alias Gaßmann oder Hentſchel von hier. Derſelbe wurde 
wegen eines ſchweren Diebſtahls an Kleidungsſtücken mit 1 Jahr Gefängniß 
und den Nebenſtrafen belegt. 


8 Koſtenblut, 17. Juni. [Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins.] Geſtern Nachmittags fand hier eine ziemlich zahlreich beſuchte 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins hatt: dieſelbe wurde vom 
Vorſitzenden, Gaſthof⸗ und Gutsbeſitzer Herrn Heidler, mit einer Begrüßnng 
eröffnet. Eine Vorlage enthielt den Beſcheid, welchen der Central⸗Verein 
auf ſeinen Antrag beim landwirthſchaftlichen Miniſterium, den Drainage⸗ 
Verband betreffend, erhalten hat. Vom königl. Landraths⸗Amt zu Neu: 
markt war ein Schreiben mit einer Broſchüre, den Anbau des Leins von 
v. Huhn, Rittergutsboſitzer auf Ober⸗Gerlachsheim in der Lauſitz betreffend, 
eingegaugen und wurde der Verſammlung vorgetragen. Ein Mitglied zeigte 
hierauf den zweiten Schnitt von Luzerne, welcher gerade 6 Wochen geſtanden 
und faſt 2 Fuß hoch und ſehr blätterreich geworden war. Der Vereins- 
Schriftführer, Apotheker Ehrenberg, erklärte der Verſammlung, daß er 
Abgang von hier nahe bevoritebe, nahm vom Vereine Abſchied und empfahl 
den Mitgliedern ſchließlich recht rege Theilnahme an den ferneren Bera⸗ 
thungen. — Bei der erſten nun zur Erörterun kommenden Frage: „Warum 
wird im Allgemeinen ſo wenig zur Beförderung der Obſtbaum⸗ 
zucht gethan?“ eröffnete der Vorſitzende die Beſprechungen, zeigte, wie 
andere Länder in dieſem Kulturzweige unſerer Provinz weit vorgeeilt ſeien, 
wie ſich die Provinzialbehörden zwar Mühe gäben, der Obſtbaumzucht ge⸗ 
bührende Beachtung zu verſchaffen, wie aber ſo lange kein befriedigendes 
Reſultat gewonnen würde, jo lange nicht von den Schulen und Gemeinden 
die Sache wieder ernſtlich in die Hände genommen würde. Der Vortra⸗ 
gende bedauerte, daß die früheren Obſtbaumſchulen, welche den Gemeinden 
gehörten und unter Leitung der Schullehrer ſtanden, größtentheils einge⸗ 
gangen, las hierauf zwei Reſcripte der a pee nen vom Jahre 
1816. und 1823, dieſen Gegenſtand betreffend, vor und forderte den Verein 
auf, das Geſuch an die königl. Regierung zu richten, daß die hohe Behörde 
verordne, in den Landgemeinden Baumſchulen neu anzulegen 
und die ſchon beſtehenden entſprechend zu pflegen und zu ver⸗ 
mehren. Die zweite Frage der Tagesordnung: „Welche Erfahrungen 
liegen über die Anwendung des Gaskalkes als ler dag ſcch 
mittel vor?“ wurde von einigen Mitgliedern dahin beantwortet, daß ſich 
die Erfolge für die Landwirthſchaft kaum lohnen, während nach einem ein⸗ 
geſandten Scheiben vom Wirthſchaftsinſpektor Fränzel zu Schalkau die 
güuſtigſten Reſultate mitgetheilt wurden. Der Verein beſchloß, weitere Er⸗ 
fahrungen zu ſammeln und ſpäter noch einmal dieſe Frag zu beantworten. 
Die dritte Propoſition: „Iſt die Wage der Maulwürfe der 
Ackerkultur nutz oder ſchadenbringend?“ wurde durch einen Vor⸗ 
trag des Gutsbeſizers Klingner von Keulendorf dahin beantwortet, daß 
der Maulwurf, dieſer kleine, ſchwarze Bergmann in der Erde, durch Vertil⸗ 
gung vieler ſchädlicher Inſekten und Würmer, junger Mäuſe ꝛc. nur Nutzen 
bringe und dann nur bekämpft werden müſſe, wenn ſeine Vermehrung zu 
Dem entsprechend citirte der Vorſitzende aus der Broſchüre von 
„Kleine Ermahnung zum mir nützlicher Thiere“ den be: 

1 — Schluß der Sitzung um 47 Uhr, 


gro ſei. 
Ir. Gloger: 
treffenden Aufſatz über die Maulwür 
nächſte Zuſammenkunft den 21. Juli. 


Tel egraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 20. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die proz. begann zu 67, 80, 
ſtieg auf 67, 85 und ſchloß unbelebt zu dieſem Courſe. Conſols von Mit⸗ 
tags 12 Uhr waren 907 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: zproz Rente 67, 
85. 4 proz. Rente 96, 75. Z3proz. Spanier 48%. Iproz. Spanier 43. 
Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 501. Eredit⸗mobilier⸗ 
Aktien 701. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —, Oeſterr. Credit⸗Aktien — 
London, 20. Juni, Nachm. 3 Uhr. Börſe unthätig. Wetter ſtürmiſch. 
Conſols 90%. proz. Spanier 42%, Mexikaner 227. Sardinier 78. 
1 55 102%. 4,4913. Ruſſen 91%. 
ien, 20. Juni, Mitt, 12 Uhr 30 Min. Börſe n 28. . Sproz. 
Metall. 68 75. 4 proz. Metall, 59, 50. Ban „Aktien 778. Nordbahn 
197, 50. 1854er Löoſe 91. 50. National⸗Anlehen 80, 60., Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 276, 50. Ereditaktien 177 80. London 137, 50. 
108, 25. Paris 54, 50. Gold — —. S 
Lomb. Eiſenbahn 219, —. 
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war gut zu laſſen, beſonders in Mittelfihten. Petersburg ließ ſich haben 
wie begeben, Bremen placiren. Von Warſchau ging Etwas zur um. 
(Bank- u. 93.) 


m Berliner Börse vom 20. Juni 1861. 2 
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Gerſte, große und kleine 36—44 27 


looo 
Ir. — Spiritus loco ohne Faß 18% — 
Thlr. bez. Juni, Sup uli und Juli⸗Aug. 17%—18% 


Weizen unverändert. Roggen loco in feiner Waare mehr gefragt und 
ne eröffne⸗ 


20. Juni. Weizen feſter, loco pr. 8 0d gelber nach 
20d bez., f 77 Tbl. ld., 


ni⸗ 
id., Sept.⸗Oktbr. 72 rg 


und Gld., Söpfd. 
driger, loco pr. 


Oktbr.⸗Nov. 41 ½ Thlt. bez, 41 Thir. Bld., Frübj. 42 Thlr. 
flau, loco pr. 7öpfd. Oderbruch 38 Thlr. bez., pommerſche 32—36 
— Hafer loco pr. 50pfd. 26—28 Thlr. nach Qualität bez. — Erbſen, 
4-47 Thlr. nach Qualität bez. — Rüböl ſchwach behauptet, loco 11% 
Fir dez und Dr, mit da, Mi bei, en A une Juli: August 
104, Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. 114 —% X ir. bez., 11% Thlr. Br. und 
ld. — Spiritus anfangs höher, ſchließt niedriger, loco mit 5 18 
Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 1777 

bir, bez. und Br., Sept.⸗Okt. 17% Thlr. Br., 


Thlr. bez., Aug.⸗Sept. 18 
bie be 88 kopenhagener Robben: 24% Thlr. bez. 


Frühjahr 17 Thlr. bez. — Thran, 
Breslau, 21. Juni Wind: Süd. Wetter: ſebr warm. Thermo⸗ 


der. terreichi kten billiger bei geringem Umſatz. — Schluß⸗ 2 70% 
Cour 2 Ferbach 137%. Wiener Wechſel 907 0 Dart meter Frag 17° Wärme. J e benen e lieb — 
Bantattien 188, Darmſt. Jettelbank 236. Sproz. Metall. 497. Taproz. falt langſam, jeit gl „Zoll. Am heutigen Landmarkt 5 N alle 
Met. 411. 1854er Looſe 6544. Oeſterr. National⸗Anleihe 56% Deiterr,. | Getreidegattungen aue Stimmung vorherrſchend, ungeachtet der nicht ums 
Fran Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 232 Oeſterr. Bank⸗Antheile 659. Deiterr. fee Angebote, war die Kauflust beſchrankt. 


3 
amburg, 20. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Sehr beſchranktes Geſcha 4 
10 . Schluß⸗Cou tie: National⸗Anleihe 57%. Oeſt. go 


Roggen 
Oel pr. 


8000 Ballen Umſatz. — 


reiſen einiges Geſchäft, ab auswärts flau und geſchäftslos. 
oe flau, ab Königsberg unverändert, ab Rußland etwas feſter. 
Oktober 25. Kaffee ſtille. 
Liverpool, 20. Juni. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


en eh 20. Juni. [Getreidemarkt! Weizen logo zu weichen⸗ 
den 


Berlin, 20. Juni. Die Börſe war heute noch geſchäftsloſer als geſtern, 
vor Allem aber war die Feſtigkeit, die geſtern in allen Effektengattungen 
wenigſtens bei vereinzelten Deviſen nicht vermißt wurde, heute faſt ganz ge⸗ 
ſchwünden. Die Umſätze waren ſelbſt in den wenigen Papieren, in denen 
ſie etwas belangreicher waren, als in den meiſten anderen, doch ganz außer 
Verhältniß zu dem Geſchäftsumfang, den dieſelben Papiere noch geſtern hat: 
ten. So waren namentlich Mainzer, Rheiniſche, Freiburger, Köln⸗Mindener 
Eiſenbahn⸗Aktien heute bei weitem weniger belebt als geitern, obwohl gerade 
in ihnen noch mehr Geſchäft als in andern Aktien war. Die Mehrzahl der 
übrigen Papiere und namentlich die öſterreichiſchen, waren nachgebend und 
zu letzten Courſen und darunter angeboten. Für erſte Disconten iſt Geld 
mit 3% % vorhanden, aber nicht billiger. 

In Wechſeln war der Verkehr ziemlich belebt. Kurz Holland war % 
nachgebend, langes % erhöht, ließ ſich eher haben. Banco fand Nehmer 
wie Abgeber, langes ſchien eher am Markte. London blieb um % Sgr. 
theurer gut verkäuflich, kurze und Mittelſichten wurden offerirt. Paris kam 
%, Thlr. erhöht zum Umſatz fehlte dazu aber mehrfach. Wien verlor 7 Thlr., 
gegen geſtern nur 4— 4 Thlr. Augsburg war ohne Käufer, Frankfurt 


% Sgr. — Hafer beſchränkt beachtet? pr. 50pfd. ſchleſiſcher 20 —33 Sgr., 
galiziſcher Sc I Erbfen schwach gefragt. — Wicken geſchäfts⸗ 
— — Mais fehlt. — Oelfaaten ohne Offerten. — Schlaglein ſchwach 

eachtet. . = 
0 Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
i igen.--+* 68—7 Wide ed 
zen. Ben N 667382 Mais 55—57— 59 
Roggen 2—56—59 Schlagleinſaat ... 70—-80— 90 
Se e au 42—46—52 Winterraps . 
a fer 28—30—33 Winterrübſen — — 
Head. . 4d a 50—53—61 Sommerrübjen- 


rbſen 1 un — 

Kleeſaaten obne Beachtung, rothe 11—15 Thlr., weiße 9—17 Thlr. nom. 

Kartoffeln pr. Sack à 150 112 2 Sgr., pr. Metze 14 —2% Sgr. 
der e. 

Rohes Rüböl feſt, pr. Ar, Ioco und nahe Termine 11 Thlr., pr. Herbit 
11½ Tblr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 4 Tralles loco 18% Tolr. 
Geld, Juni⸗Juli 18% Thlr., Juli⸗Auguſt 18% Thlr., Auguſt⸗September 
18½ Thlr., alles Geld. 

Poſen, 20. Juni. Wetter: hell, warm. Roggen; höher. Gel. — 
Missa oco 125 d. Monat Jun Juli, ue en SR bez. u. Gld., 
2 4 Auguſt⸗September 40 Br., 39% Gld., September⸗Oktober 40% Br., 

d 


40 Gld. . 
Spiritus: höher und feſt. Gef, 12,000 Quart. Loco per d. Monat 

18 bez. 10 Gld., Juli 17½ bez. u. Gld., Auguſt 17%—% bez. u. 

Gld., September 17% Gld., Oktober 17% Gld. Hartwig antorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


